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Ein blinder Fleck: Die Qualifizierung des Berufsbildungspersonals in Werkstätten für behinderte Menschen 
und vergleichbaren Einrichtungen/Angeboten 

Ein Entwicklungsprojekt mit Forschungsanteil des Bundesinstituts für Berufsbildung 
Ausgangslage 
 Wissenschaftlicher und berufsbildungspolitischer Konsens 

 Qualifizierung des Berufsbildungspersonals hat für hochwertige, 
inklusionsorientierte Berufliche Bildung behinderter Menschen 
hohen Stellenwert 

 Fortbildungsordnung GFABPrV für Fachkräfte zur Arbeits- und 
Berufsförderung zur Durchführung beruflicher Bildungs- und 
Beschäftigungsmaßnahmen in Werkstätten für behinderte 
Menschen und vergleichbaren Einrichtungen/Tätigkeitsfeldern als 
Ordnungsmittel seit 2017 i. K. (-> nicht verbindlich!)  

 Fehlende wissenschaftliche Erkenntnisse zu Berufsbildungspersonal 
in WfbM und vergleichbaren Angeboten sowie zur Akzeptanz und 
Umsetzung der GFABPrV in der Berufsbildungspraxis 

 Forschungsinteresse:  
 Erkenntnisse zu Wahrnehmung, Akzeptanz und Umsetzung der 

GFABPrV in der Berufsbildungspraxis generieren und Beitrag zur 
Felderkundung leisten 

 
Ausgewählte Ergebnisse  
 Ordnungsmittel GFABPrV bietet den vielfältigen Anforderungen in der 

Berufsbildungspraxis und den Paradigmen INKLUSION, PERSONENZENTRIERUNG 

und KOMPETENZORIENTIERUNG entsprechendes Qualifikationsprofil 
 Akzeptanz und Umsetzung in der Berufsbildungspraxis uneinheitlich  
 Empfehlung: GFABPrV als Anforderung für WfbM und vergleichbare 

Einrichtungen/Angebote normieren und damit als Qualitätsstandard sichern; 
Qualifikationsprofil auch für andere Tätigkeitsfelder fokussieren 

Projektdesign 
 

FOKUSGRUPPEN: 
                            

Zuständige 
prüfende Stellen 

 Einrichtungen 

                                                                        
 

MIXED METHODS: 
                                  

1. schriftl.  Themenblockbefragung 
    Fragebogenbefragung 
2. Vertiefende Explorationsworkshops/                                        (schriftlich)  
    Gruppendiskussionen                                                                       

           ↘                            ↓                           ↙ 
Fachgespräch mit Stakeholdern 
(Bundesministerien/Verbänden) 

↓ 
 
Transfer  
 Veröffentlichung der Ergebnisse und Empfehlungen für Good 

governance als BIBB Discussion Paper und Wissenschaftliches 
Diskussionspapier 

 Vorträge auf Fachkonferenzen und Kongressen 

Prüfungsabsolventen/-
absolventinnen 


